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Weihnachten ist oft ein lautes Fest: Es tut uns aber gut, 

ein wenig still zu werden, um die Stimme der Liebe zu hören. 
 

(Papst Franziskus) 

 
 

 
 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
für viele Menschen beginnt im Advent mit der Eröffnung der Weihnachtsmärkte die schönste 

Zeit des Jahres. Weihnachten gilt nach wie vor als das Fest der Liebe. Kinder besuchen ihre 

Eltern, Eltern ihre Kinder, Familien kommen zusammen. Herzlichkeit, Geschenke, gutes Essen 

machen vielfach die Familientraditionen aus. Die Weihnachtszeit ist eine schöne Zeit und lädt 

zum Genießen ein, zum Rückzug ins Private und – vor allem an den bevorstehenden Feiertagen 

– zum Abschalten und Krafttanken.  
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„Wir können den Wind nicht ändern“, stellte der griechische Philosoph Aristoteles schon vor 

mehr als zwei Jahrtausenden fest, „aber wir können die Segel richtig setzen.“  

Weihnachten und die Tage zwischen den Jahren sind auch eine Zeit der Besinnung, eine Zeit, 

um auf das alte Jahr zurück zu schauen und einen Ausblick auf das neue Jahr zu wagen.    

Dabei hegen vermutlich wir alle Hoffnungen, Wünsche und Erwartungen. Ich wünsche Ihnen, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, dass die Hoffnungen, die Sie für sich persönlich mit dem 

Jahr 2025 verbinden, in Erfüllung gehen und Sie Ihre Segel richtig setzen. 

 

Die Segel richtig setzen, das möchten wir auch für unser kommunales Schiff. Dafür haben wir 

uns, denke ich, 2024 ganz gut in Position gebracht, obwohl im Gemeindehaushalt konjunktur- 

und finanzausgleichsbedingt kaum Spielraum für neue Investitionen oder für größere 

Unterhaltsmaßnahmen bestand. 

 

Im Frühsommer konnte der Ausbau der Gemeindeverbindungsstraße von Oberornau in 

Richtung Steinkirchen abgeschlossen werden; die schadhafte „Neuhauser Brücke“ war bereits 

im Vorjahr durch eine neue Brücke ersetzt worden. Mit dem Ausbau erhielt die Straße auf einer 

Länge von 1,5 km eine neue Asphaltdecke und einen neuen straßenbegleitenden Radweg. 

Damit leisten wir in Zeiten der Energiewende auch einen Beitrag zur Stärkung des Radverkehrs 

in der Gemeinde. Bedauerlich ist, dass wir in den Bemühungen um eine Fortführung des 

Radweges nach Steinkirchen in diesem Jahr nicht vorangekommen sind. 

 

Im Herbst konnten wir mit den Erschließungsarbeiten die Voraussetzungen für die Bebauung 

einer kleineren privaten Wohnbaufläche an der Mesmeringer Straße und für die 

Betriebserweiterung der Firma Holzbau Tröstl im Gewerbegebiet Straß schaffen.  

 

Über die Sommermonate erfolgte zudem der Umbau der Heizung im gemeindlichen Anwesen 

Kirchplatz 10; die dortige Ölheizung wurde durch eine klimafreundliche Pelletheizung ersetzt. 

Schließlich wurde für den weiteren Ausbau des Glasfasernetzes erneut ein Förderantrag nach 

der Gigabit-Richtlinie des Bundes gestellt. 
 

In planerischer Hinsicht haben wir das Jahr genutzt, um die Ausschreibung der Bauarbeiten für 

den Neubau des Feuerwehrhauses an der Ausfahrt der A94, das auf absehbare Zeit größte 

Bauprojekt der Gemeinde, vorzubereiten. Sofern sich das Vorhaben mit der finanziellen 

Leistungsfähigkeit der Gemeinde vereinbaren lässt, haben wir uns den Spatenstich für den 

kommenden Herbst zum Ziel gesetzt. Im kommenden Jahr sollen in Schwindegg auch die 

Bauarbeiten zur Ertüchtigung und Erweiterung der gemeinsamen Kläranlage anlaufen.           

Und schließlich möchten wir auf Grundlage der bereits erfolgten Anstrengungen das Integrale 

Hochwasserschutzkonzept für den Ornaubach zum Abschluss bringen, wobei wir uns hier – mit 

Blick auf die Zahl der von einem Hochwasser betroffenen Anlieger – eine größere Unterstützung 

unserer Bemühungen durch den Freistaat Bayern wünschen würden. 

 



 3 

 

Daneben kommen beispielsweise mit der kommunalen Wärmeplanung auch im nächsten Jahr 

wieder neue Aufgaben und Herausforderungen auf uns zu, denen wir uns mit Offenheit und 

Zuversicht stellen werden. 

 

Die Lebensqualität in einer Gemeinde wird entscheidend vom Engagement der Bürgerinnen und 

Bürger geprägt. Wir können daher stolz sein, dass es in unserer Gemeinde Menschen gibt, die 

bereit sind, sich in den verschiedensten Bereichen tatkräftig für die Gemeinschaft und für ihre 

Mitmenschen zu engagieren, sei es  

 

• in den Familien, in denen kranke und behinderte Menschen liebevoll gepflegt und betreut 

werden, 

• in unseren rührigen Ortsvereinen, in denen sich unzählige Mitglieder ehrenamtlich im 

sportlichen, kulturellen, sozialen und wirtschaftlichen Bereich engagieren, 

• in den Pfarrgemeinden, wo couragierte Ehrenamtliche nicht müde werden, aus ihrem 

Glauben heraus Gutes zu tun, 

• in der Nachbarschaftshilfe, wo stets Hilfe und Unterstützung gewährt wird, wenn Not am 

Mann oder der Frau ist,  

• in den Feuerwehren, die sich uneigennützig in den Dienst für die Gemeinschaft stellen und 

Tag und Nacht einsatzbereit sind, 

• in der Kinderwelt St. Martin und in unserer Grundschule, wo engagierte Erzieherinnen, 

Lehrerinnen und Lehrer unsere Jüngsten auf ein selbstbestimmtes Leben vorbereiten,  

• in den Unternehmen, die qualifizierte Arbeits- und Ausbildungsplätze bereitstellen und 

maßgeblich zur Wirtschaftskraft der Gemeinde beitragen, 

• in der Landwirtschaft, die unsere herrliche Kulturlandschaft bewirtschaftet und die 

Lebensmittelversorgung im Land gewährleistet.  

 

Für dieses bürgerschaftliche Engagement danke ich Ihnen ganz herzlich. Sie alle tragen dazu 

bei, dass es sich in unserer Gemeinde gut leben lässt. 

 

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde, den Mitgliedern des Gemeinderats und 

meinen beiden Stellvertretern Georg Thalmeier und Andreas Lentner danke ich sehr herzlich 

für die geleistete Arbeit und für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

 

Ich wünsche Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, frohe und gesegnete Weihnachten,   

ein friedvolles, erfolgreiches neues Jahr und vor allem Gesundheit und Gottes Segen.  

 

Ihr Bürgermeister 
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Gemeinde-Hoagart´n 2024 …  

 
 

Mit einem geschmetterten Introitus der 

Jagdhornbläser begann der Gemeindehoagartn in 

der Aula der Grundschule. Auch zu diesem 14ten 

Hoagartn hatte Organisatorin Gertraud Gaigl wieder 

alle Musiker und Gruppen der Gemeinde 

mobilisiert, die zum Thema „Märchen“ beitrugen. 

 

Der Gastgeber, Bürgermeister Franz Ehgartner, 

begrüßte die Gäste, die zahlreich gekommen waren 

und die Schulaula füllten. Sein Dank galt allen 

Mitwirkenden und den Landfrauen, die für das 

Buffet gesorgt hatten. Der Spendenerlös kam in 

diesem Jahr der musikalischen Nachwuchsarbeit in 

der Gemeinde zu Gute.  

 

Die Kinder der vierten Klasse der Grundschule 

Obertaufkirchen begeisterten das Publikum mit 

dem ersten Märchenbeitrag, einem Lied über 

Hänsel und Gretel, das sie gekonnt mit 

Rhythmusinstrumenten begleiteten. Zwischen die 

musikalischen Beiträge hatte Gertraud Gaigl 

gesprochene Beiträge und kleine Stücke gesetzt.  

 

Der Wiesreida Franz Ernst griff bundespolitische, 

wie auch aktuelle Gemeinderatsthemen auf und 

erzählte sie in Gedichtform. Sein Herz für Kinder 

zeigte der Pfarrgemeinderat, indem er ein lustiges 

Kasperltheater für die Kinder aufführte. 

 

Großen Anklang fand auch das Märchenraten des 

Theatervereins, wobei fast alle Märchen vom 

Publikum erraten werden konnten. Gemeinsam mit 

der Obertaufkirchner Volksmusik unter der Leitung 

von Gertraud Gaigl sang dann das Publikum das 

Hoagartnlied, das eine heimelige Atmosphäre 

verbreitete.  

 

Die Obertaufkirchner Volksmusik mit Harfe, 

Hackbrett, Zither, Bass und Diatonischer spielte 

über den Abend eine schwungvolle Mischung aus 

Marsch, Polka, Landler und einem Jodler.  
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… Gesang und Gedichte in heimeliger Atmosphäre 

 
 

 Nicht fehlen durfte der 3Xang, der mit einer 

Variation der Bremer Stadtmusikanten auftrat. Er 

wurde ergänzt durch die „Katze“, gesungen von 

Vroni Hauser. Ein beeindruckender Beitrag war 

auch „Der Löschzwerg“ der Obertaufkirchner 

Feuerwehr. Die Mitglieder der Freiwilligen 

Feuerwehr trugen ein Medley vor; auf bekannte 

Lieder wurden humorvoll Märchentexte gereimt. 

Viele Lacher und großer Applaus belohnten den 

mitreißenden Auftritt. 

 

Gekonnt moderiert wurde der Abend von Andreas 

Maier. Im zweiten Teil des märchenhaften Abends 

traten alle Gruppen ein weiteres Mal auf. Die 

Schulkinder begeisterten mit dem „geheimnisvollen 

Märchenlied“, das sie mit Gesten stimmungsvoll 

begleiteten. Gemeinsam mit dem Publikum 

stimmte die Obertaufkirchner Volksmusik das Lied 

„Es war einmal“ an.  

 

Der Theaterverein führte eine Gerichtsverhandlung 

gegen Frau Holle, der trotz aller juristischen 

Winkelzüge letztlich keine Straftat nachzuweisen 

war. Die sieben (Lösch-)Zwerge der Feuerwehr 

löschten schließlich in ihrem mitreißenden Medley 

dem Rumpelstilzchen das Feuer aus, bevor sich 

Andreas Maier bei den vielen Mitwirkenden und 

beim Publikum für das Kommen bedankte.  

 

Mit einem gemeinsam gesungenen „Jetzt guade 

Nacht und kemmts guat hoam“ klang der heitere 

Abend aus. Kreisheimatpfleger Dr. Reinhard 

Baumgartner fand es „immer wieder schön zu 

sehen, was ein Dorf so alles hervorbringt.“ 

 

Der Erlös des diesjährigen Gemeinde-Hoagartn 

kommt der Förderung des musikalischen 

Nachwuchses in der Gemeinde zugute. 

 
Text: Nicole Sutherland 

Fotos: Gemeinde Obertaufkirchen 
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Neuer Mitarbeiter im Bauhof 
 
 
Seit 1. Oktober 2024 ist Herr Florian Staudinger aus 

Obertaufkirchen als neuer Mitarbeiter im Bauhof der Gemeinde 

angestellt. Herr Staudinger verfügt über eine Berufsausbildung 

und langjährige Berufserfahrung als Land- und 

Baumaschinenmechatroniker und ist mit seinen Kenntnissen 

vielseitig im Bauhof einsetzbar.  

 

Wir wünschen Herrn Staudinger viel Freude am neuen 

Arbeitsplatz und eine gute Hand bei den vielfältigen Aufgaben 

und im Kontakt mit unseren Bürgerinnen und Bürgern. 

 
 
 
 

 

Guter Start für das Team der neuen Rettungswache 
 
 
Seit dem 1. Oktober sind die Malteser in der Wache an der Daimlerstraße im Dienst und täglich von 8 bis 

20 Uhr einsatzbereit. Im ersten Monat ist das Team mit dem Rettungswagen im Auftrag der zuständigen 

Rettungsleitstelle zu 96 Einsätzen ausgerückt, also im Schnitt drei Mal täglich. 

 

Ein paar Mal hätten Bürger die Malteser auch direkt kontaktiert und um Hilfe bitten wollen, berichtet 

Wachleiter Urs Hirlehei. „Bitte wählen Sie im Notfall die 112 – das ist der richtige Weg, um 

schnellstmöglich Hilfe zu bekommen“, so Hirlehei. Bei Erkrankungen am Abend, am Wochenende oder 

an einem Feiertag, mit denen man normalerweise den Hausarzt konsultieren würde, sind Haus- und 

Fachärzte in Bereitschaftspraxen unter der Rufnummer 116 117 zu erreichen. 

 

„Von der Bevölkerung sind wir durchwegs sehr 

positiv aufgenommen worden“, erklärt Hirlehei. 

Sehr oft hören die Notfallsanitäter Sätze wie 

„Gut, dass Sie jetzt vor Ort sind.“ 

 

Auch Kontakte zur Feuerwehr Obertaufkirchen 

wurden schon geknüpft. Beide Seiten freuen 

sich auf eine gute Zusammenarbeit.  

 

Die offizielle Einweihungsfeier der 

Rettungswache mit Tag der offenen Tür ist für 

den 29. März 2025 geplant.  

           

Text und Fotos: Malteser Hilfsdienst gGmbH 

  

Aus dem ehemaligen Gewerbegebäude ist durch entsprechende 

Umbauten eine moderne Rettungswache geworden. 
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Hinweise zum Winterdienst 

 
 
Auch in diesem Winter dürfen wir an die Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 

Straßen und Sicherung der Gehbahnen im Winter erinnern. Darin ist u. a. festgelegt, dass innerhalb der 

geschlossenen Ortslage die Gehbahnen an Werktagen von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr und an Sonn- und 

gesetzlichen Feiertagen von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr von Schnee zu räumen sind.  

Bitte beachten Sie: Diese Verpflichtung gilt auch, wenn kein „richtiger“ Gehweg vorhanden ist – auch der 

als Gehbahn geltende Teil der Straße (in einer Breite von 1 m gemessen vom begehbaren Straßenrand) 

muss dann geräumt und gestreut werden. 

 

Daneben sind die Gehbahnen bei Schneeglätte und Glatteis mit Sand, Split oder anderen geeigneten 

Mitteln ausreichend zu bestreuen. Der geräumte Schnee oder Eisreste sind neben der Gehbahn so zu 

lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Insbesondere sollte darauf geachtet 

werden, dass der Ablauf zur Kanalisation frei bleibt. Sofern Sie als Grundstückseigentümer vermeiden 

möchten, dass der geräumte Schnee wieder durch den Schneepflug auf den Gehweg zurückgeschoben 

wird, können Sie dem dadurch vorbeugen, dass Sie den Gehweg nur zu zwei Drittel räumen und den 

Schnee straßenseitig am Gehwegrand lagern.  

 

An die Kraftfahrzeugbesitzer appellieren wir ebenso herzlich wie eindringlich, ihr Fahrzeug so zu parken, 

dass die Winterdienstfahrzeuge nicht behindert werden.  

 

Dazu können auch die Grundstückseigentümer beitragen, indem sie einen Rückschnitt der Bäume und 

Sträucher vornehmen, deren Äste in den Geh- und Fahrbereich hineinragen. Da der Winterdienst in der 

Regel mit LKW erfolgt, ist hier eine lichte Höhe (auch unter Schneelast) von 4 m freizuhalten.  

 

Wir bitten um Ihre Mithilfe:  

 

Nur gemeinsam mit den Grundstücksbesitzern kann die Gemeinde einen ordnungsgemäßen 

Winterdienst gewährleisten. 

 

Bitte berücksichtigen Sie auch, dass der Bauhof mehr als 70 km an gemeindlichen Straßen und Wegen 

und daneben auch die Zugänge zu den gemeindlichen Einrichtungen wie Schule, Kinderwelt St. Martin 

und Gemeindeverwaltung zu räumen hat. Je nach Witterungsverhältnissen kann eine komplette Tour bis 

zu sechs oder sieben Stunden in Anspruch nehmen. Dabei sind wegen ihrer Verkehrsbedeutung die 

Hauptverkehrsstraßen vorrangig zu räumen. Siedlungsstraßen, Nebenstraßen und öffentliche Parkplätze 

können nur nachrangig geräumt werden.  

 

Bitte haben Sie daher Verständnis:  

 

Trotz des Beginns der Räumarbeiten ab 3 Uhr morgens kann nicht immer gewährleistet werden, 

dass am frühen Morgen alle Straßen und Wege im Gemeindegebiet vollständig von Schnee und 

Eis befreit sind.  
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Besuch der Klassen 4a und 4b im Rathaus: 
Ein spannender Tag mit Bürgermeister Franz Ehgartner 

 
 
Am Montag, 4. November 2024, hatten die Schülerinnen und Schüler der Klassen 4a und 4b der 

Grundschule Obertaufkirchen mit ihren Lehrkräften Nina Hank und Ilona Kremhelmer die besondere 

Gelegenheit, Bürgermeister Franz Ehgartner im Rathaus zu besuchen. Der Ausflug bot den Kindern nicht 

nur die Möglichkeit, die verschiedenen Ämter und deren Aufgaben im Rathaus kennenzulernen, sondern 

auch einen direkten Einblick in die kommunale Politik. 

 

Nach einer herzlichen Begrüßung durch den Bürgermeister wurden die Kinder in die verschiedenen 

Abteilungen des Rathauses eingeführt. Sie erfuhren, wie die Verwaltung funktioniert und welche 

wichtigen Aufgaben die einzelnen Ämter übernehmen. Die Begeisterung der Kinder war spürbar, als sie 

Fragen zur Gemeinde und zum Alltag eines Bürgermeisters stellen durften. 

 

Bürgermeister Franz Ehgartner nahm sich viel Zeit, um die Fragen der jungen Besucher ausführlich zu 

beantworten. Dabei erklärte er nicht nur die Abläufe im Rathaus, sondern auch seine Aufgaben als 

Bürgermeister der Gemeinde Obertaufkirchen. 

 

Als krönenden Abschluss des Besuchs überraschte der Bürgermeister die Kinder mit frischen 

Butterbrezen, die er persönlich verteilte. Diese kleine Geste sorgte für strahlende Gesichter und rundete 

den informativen und unterhaltsamen Tag perfekt ab. 

 

Die Klassen 4a und 4b bedanken sich herzlich bei Bürgermeister Franz Ehgartner für die spannenden 

Einblicke und die leckeren Brezen. Der Besuch wird sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben und hat 

das Interesse der Kinder an der Kommunalpolitik geweckt. 

 

 
 

Text und Bild: Grundschule Obertaufkirchen 
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Christbaum für den Schulplatz 

 
 
In der Vorweihnachtszeit erstrahlt wieder ein Christbaum auf dem Vorplatz unserer Grundschule.           

Der Baum stammt von der Familie Ritz aus Rimbachau. Unsere Bauhofmitarbeiter haben ihn an der 

Schule aufgestellt und mit einer stromsparenden LED-Lichterkette geschmückt. 

Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich bei der Familie Ritz für die Bereitstellung des wunderschön 

gewachsenen Christbaumes. 

 
 

Neuer Standort für den Defibrillator (AED) am 

Gebäude Kirchplatz 10 in Obertaufkirchen 
 

 
 
Aufgrund der Schließung der Geschäftsstelle und der Aufgabe des 

Geldautomatenstandortes der VR-Bank Taufkirchen-Dorfen eG in der 

Hohenthanner Straße zum 1. Juli 2024, in welcher sich bis dahin auch der 

Defibrillator (AED) befand, musste für das Gerät ein neuer geeigneter, allgemein 

zugänglicher Standort gefunden werden. 

 

In Abstimmung mit der Feuerwehr Obertaufkirchen und der Gemeinde Obertaufkirchen entschied man 

sich für den Eingangsbereich der Arztpraxis Dr. Barth, Kirchplatz 10, in Obertaufkirchen. 

Der Defibrillator (AED) befindet sich seit 15. Oktober 2024 an der Außenwand neben dem Eingang zur 

Arztpraxis in einem speziell für den Außenbereich konzipierten temperierten Behälter. Dieser kann im 

Notfall ohne Hilfsmittel geöffnet und der Defibrillator entnommen werden. 

 

HINWEIS - Beim Öffnen ertönt ein lauter Signalton, welcher nach Entnahme des Defibrillators und 

Verschließen des Behälters wieder verstummt. Eine automatische Alarmierung des 

Rettungsdienstes durch Öffnung des Behälters erfolgt dabei nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Eingangsbereich zur Arztpraxis Dr. Barth, Kirchplatz 10 (Nordseite) in Obertaufkirchen 

 

Ein weiterer Defibrillator befindet sich in Oberornau im Gebäude der Raiffeisenbank Haag-Gars-

Maitenbeth eG, Hauptstraße 24, im Geldautomatenbereich. 
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Projektstart: FOKUS Natur.Vielfalt.Isental  

 
 
Für das Gemeinschaftsprojekt „FOKUS Natur.Vielfalt.Isental“ 

gründeten die Gemeinden Lengdorf, Dorfen, Schwindegg, 

Obertaufkirchen und Rattenkirchen, die Wildland-Stiftung Bayern 

sowie der Landschaftspflegeverband Mühldorf e.V. (LPV) im 

September 2024 eine neue Trägergemeinschaft.  

 

Die landkreisübergreifende Projektgemeinschaft initiierte aufbauend auf dem bisherigen Projekt 

"Natur.Vielfalt.Isental" ein neues Vorhaben. Nach Antragstellung bei der Regierung von Oberbayern 

konnte das „FOKUS Natur.Vielfalt.Isental“-Projekt Mitte Oktober 2024 starten. Das Projektgebiet 

erstreckt sich entlang der Isen von Lengdorf bis nach Rattenkirchen. Einzelne Schwerpunktgebiete sind 

dabei das Niedergeislbachtal, das Wiesenbrütergebiet bei Embach, die Feuchtwiesen südlich von 

Oberdorfen, das Dorfener Moos, das Wilde Moos, die Wöhrmühlwiesen und das Thalhamer Moos.    

 

 

Projekt-Gebietskulisse 

 

Der Fokus – wie es im Projektnamen heißt – wird auf die Natur und Vielfalt im Isental gelegt. Fachliche 

Ziele sind die Wiederherstellung und der Erhalt von artenreichen Streu-, Feucht- und Nasswiesen, 

Seggenrieden, Hochstaudenfluren, Gewässern und Gräben mit typischer Begleitvegetation. Durch den 

Erhalt dieser Lebensräume sollen u.a. äußerst seltene Arten wie z.B. die Bekassine, die Sumpf-

Heidelibelle, der Perlmuttfalter, der Ameisenbläuling und verschiedene Charakterpflanzen gefördert 

werden.  

 

Die Schwerpunkte der Umsetzung liegen auf der Artanreicherung von Wiesen mit heimischen 

Charakterpflanzen, dem Aufbau von extensiven Weideflächen und der Umgestaltung ehemaliger 

Torfstiche und Gräben. Mit der Umsetzung von Landschaftspflegemaßnahmen sollen so wertvolle 

Lebensräume für die heimische Flora und Fauna wiederhergestellt oder erhalten werden. Auch die 

Bevölkerung wird dabei über eine intensive Öffentlichkeitsarbeit mitgenommen. So sind z.B. 

Landschaftspflegetage, ein Fotowettbewerb oder Naturerlebnisführungen im Projektgebiet angedacht.  
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Alle Maßnahmen sind dabei freiwillig und werden über Projektmittel abgedeckt. Die Förderung kommt 

hierbei vom Freistaat Bayern (Bayerisches Staatsministerium für Umwelt- und Verbraucherschutz) auf 

Grundlage der Landschaftspflege- und Naturpark-Richtlinien (LNPR). Das 4-jährige LNPR-Projekt 

umfasst dabei Gesamtkosten in Höhe von ca. 490.000 Euro mit einem Fördersatz von 90 Prozent.          

Bei der Maßnahmenumsetzung ist das Projekt auf Landwirte und Eigentümer angewiesen, die Interesse 

an der Umsetzung von Maßnahmen im Sinne des Naturschutzes haben.  

 

Bei Interesse zur Maßnahmenumsetzung, Bereitschaft zur Mitarbeit, Fragen oder unverbindlichem 

Beratungsbedarf können sich Bürgerinnen und Bürger gerne an die Projektbetreuung bei der 

Geschäftsstelle des LPV Mühldorf (Monika Kurz, Tel. 08631-699-575) wenden.  

 
Text und Bild: Landschaftspflegeverband Mühldorf a. Inn e.V. 

 
 

Bekanntmachung der Deutschen Bahn: 

Zeitweise Sperrungen der Bahnstrecke in den kommenden Monaten 
 

 
 
Die Deutsche Bahn möchte frühzeitig über die anstehenden Baumaßnahmen "Ersatz von vier 

Stellwerken 5600" auf der Strecke München - Mühldorf informieren. 

 

Die Planungs- und Vorbereitungsarbeiten für das Projekt gehen gut voran. Hier ein Überblick zu den 

nächsten Arbeitsschritten: 

 

Ab November 2024 wird mit dem Vegetationsrückschnitt begonnen. Je nach Wetterlage werden Anfang 

Januar 2025 die Baustelleneinrichtungsflächen vorbereitet. Im Februar 2025 starten dann die ersten 

Arbeiten entlang der Strecke. 

 

Die Maßnahmen haben Streckensperrungen zur Folge. An mehreren Wochenenden von Februar bis 

Juni, fünf Wochen durchgängig von August bis September sowie an weiteren Wochenenden im Oktober 

bis Mitte Dezember wird der Zugverkehr auf der Strecke zwischen Markt Schwaben und Mühldorf 

eingestellt. Die Streckensperrungen sind auf die geringste Beeinträchtigung der Reisenden mit Fokus auf 

die Berufspendler/innen zusammen mit der Südostbayernbahn GmbH abgestimmt worden. 

 

Schienenersatzverkehr 

Während der Streckensperrungen wird die Südostbayernbahn GmbH den Personennahverkehr mit 

einem Schienenersatzverkehr aufrechterhalten. Die dazugehörigen Pläne werden von der 

Südostbayernbahn GmbH etwa sechs Wochen vor Baubeginn auf ihrer Website veröffentlicht:  

https://www.suedostbayernbahn.de/fahrplan/baustelleninformationen 

 

Website mit weiteren Informationen 

Weitere Informationen zum Projekt „Ersatz vier Stellwerke 5600“ finden Sie auf dem Bauinfoportal der 

Deutschen Bahn unter: https://bauprojekte.deutschebahn.com/p/muenchen-muehldorf-estw  

 

Text: Deutsche Bahn 

  

https://www.suedostbayernbahn.de/fahrplan/baustelleninformationen
https://bauprojekte.deutschebahn.com/p/muenchen-muehldorf-estw
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Frühjahrs- und Sommerprogramm 2025  

der vhs Schwindegg-Buchbach-Obertaufkirchen 
 
 
Auch nächstes Jahr bietet das Frühjahrs- und Sommerprogramm der vhs Schwindegg-Buchbach-

Obertaufkirchen in den Monaten Januar bis Juli wieder eine breite Palette schon seit Jahren bekannter 

und beliebter Kurse sowie neuer attraktiver Veranstaltungen an. 

 

Das detailliert beschriebene Programm und die Kursliste sind bereits im Internet unter www.vhs-sbo.de 

verfügbar. In den ersten drei Monaten handelt es sich um folgende Kurse, die unter dem jeweiligen 

Austragungsort mit Startdatum und Dauer aufgelistet sind:  

 

Schwindegg 

Mo. 13.01.2025 08.00 – 09.00 Uhr Körper-Fit Pilates am Vormittag (8 x) 

Mo. 13.01.2025 09.15 – 10.00 Uhr Gymnastik auf dem Hocker (8 x) 

Mo. 13.01.2025 19.00 – 20.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik (8 x) 

Mo. 13.01.2025 20.00 – 21.00 Uhr Körper-Fit Pilates am Abend (8 x) 

Mi. 15.01.2025 18.30 – 20.00 Uhr Englisch für Einsteiger (10 x) 

Mi. 15.01.2025 20.15 – 21.00 Uhr Englisch Konversation für Fortgeschrittene (10 x) 

Di. 21.01.2025 18.15 – 19.15 Uhr Yin Yoga am Abend (10 x) 

Di. 21.01.2025 19.30 – 20.30 Uhr Yoga am Abend (10 x) 

Mi. 22.01.2025 09.00 – 10.00 Uhr Yin Yoga am Vormittag (10 x) 

Di. 05.02.2025 18.45 – 20.15 Uhr Französisch A2: Fortsetzung (10 x) 

Sa. 08.03.2025 09.00 – 16.00 Uhr Erste Hilfe für Führerscheinbewerber und zur Auffrischung 

Do. 13.03.2025 19.00 – 21.00 Uhr Einfach bessere Fotos machen – Fotokurs für alle (4 x) 

Do. 25.03.2025 19.00 – 21.00 Uhr Töpfern für Garten und Haus 

 

Buchbach 

Di. 18.03.2025 19.00 – 21.30 Uhr Vollwerternährung im Frühjahr 

 

Obertaufkirchen 

Mi. 15.01.2025 08.00 – 09.00 Uhr Beckenbodengymnastik (8 x) 

Do. 30.01.2025 19.00 – 21.00 Uhr Die Honigbiene und die Imkerei 

Do. 13.02.2025 19.00 – 21.00 Uhr Eine Reise in die USA und die Nationalparks im Westen 

Do. 20.03.2025 19.00 – 21.00 Uhr Familienforschung 

Sa. 22.03.2025 14.00 – 16.30 Uhr Wildkräuterführung und Verarbeitung im Garten 

 

Die vhs-Geschäftsstelle ist jeden Dienstag und Donnerstag zwischen 14:00 und 16:00 Uhr geöffnet.   Sie 

können uns aber auch außerhalb dieser Zeiten eine Nachricht per E-Mail (vhs.schwindegg@iiv.de) 

schicken oder übers Telefon (08082/1817) auf Band sprechen.  

 

Text: Bernhard Huber, VHS Schwindegg-Buchbach-Obertaufkirchen 

  

http://www.vhs-sbo.de/
mailto:vhs.schwindegg@iiv.de
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Erinnerungstassen für die Schulanfänger der Grundschule 
 
 
Am 14. November gratulierte die VR-Bank Taufkirchen-Dorfen eG den 33 Schulanfängerinnen und 

Schulanfängern der Grundschule nachträglich zum Schulstart im September.  

 

Zur Erinnerung an den ersten Schultag gab es für jedes Kind und auch für die beiden Klassenlehrerinnen 

Verena Kapser und Malwina Buchalik eine Tasse mit dem Bild vom ersten Schultag mit Schulranzen und 

Schultüte.  

 

Mathilde Edhofer und Hannes Aiglstorfer von der VR-Bank überreichten den Kindern der Klassen 1a und 

1b die schönen Erinnerungstassen. Die Schulfamilie bedankt sich bei der VR-Bank für die tolle Aktion.  

 

 

Text und Bilder: Grundschule Obertaufkirchen 
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Information der Praxis Dr. med. Dennis Barth: 

Schließung der hausärztlichen Praxis in Obertaufkirchen 
 
 

Aufgrund einer Umstrukturierung muss die Filialpraxis Dr. Barth in Obertaufkirchen nach 12 Jahren leider 

ab 31.12.2024 geschlossen werden.  

 

Wir bedauern, diesen Schritt gehen zu müssen, und bitten um Verständnis.  

 

Die Praxis Dr. Barth in Gars a. Inn bleibt wie gewohnt geöffnet. Wir werden versuchen, unsere Patienten 

weiterhin in Gars a. Inn zu betreuen, haben aber auch Verständnis, wenn Sie sich einen wohnortnahen 

Hausarzt suchen und werden Ihnen Ihre Unterlagen fertig machen.  

 

Vielen Dank für Ihr langjähriges Vertrauen!  

 

Dr. med. D. Barth mit Team 

 
 

Dank der Gemeinde 
 
 

Nach dem Ausbau der Praxisräume durch die Gemeinde eröffnete Herr Dr. med. Dennes Barth die Praxis 

am Kirchplatz 10 zum 1. Juli 2012 als Filialpraxis seiner allgemeinmedizinischen Praxis in Gars a. Inn. 

 

Dass die Filialpraxis nun aus betrieblichen Gründen geschlossen wird, ist für die Gemeinde und vor allem 

für alle Patientinnen und Patienten sehr bedauerlich – zumal angesichts der bekannt angespannten 

Situation der hausärztlichen Versorgung im ländlichen Raum und der strukturellen Gegebenheiten 

durchaus fraglich ist, ob für eine wohnortnahe allgemeinmedizinische Versorgung im Gemeindegebiet 

auf absehbare Zeit eine Nachfolgelösung gefunden werden kann. 

 

Bürgermeister und Gemeinderat möchten es dennoch nicht versäumen, Herrn Dr. Barth und dem 

gesamten Praxisteam für ihren Einsatz um die Aufrechterhaltung der hausärztlichen Versorgung in der 

Gemeinde über den langen Zeitraum von immerhin mehr als 12 Jahren sehr herzlich zu danken und der 

Praxis und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern alles Gute und viel Erfolg für die Zukunft zu wünschen. 

 

 
Obertaufkirchen, Dezember 2024 
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